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Senioren–Jahresfeier 2024 im Festsaal am Falkenberg  

EIN VOLLER ERFOLG!!!!!!!   
Die alljährliche Feier für die Senior*innen, vom 

Seniorenbeirat unserer Stadt geplant und durch-

geführt, erfreut sich einer immer größer 

werdenden Beliebtheit. Und sie war auch eine 

sehr gelungene Veranstaltung. Der Mix aus ge-

mütlichem Kaffeetrinken, Kuchen und kulturellen 

Darbietungen zu einem außergewöhnlichen 

günstigen Preis ist auch kaum zu überbieten.  

Nach dem Genuss des sehr leckeren, selbst 

gebackenen Kuchens und der Begrüßung durch 

Christine Schmid, der Vorsitzenden des Seni-

orenbeirates, und Grußworten der Stadtpräsi-

dentin Müller-Schönemann begann der kulturelle 

Teil der Feier mit dem Norddeutschen 

Zupforchester „Hamburger Spätlese“ . Das 

Orchester, bestehend aus sechs Mandolinen und 

drei Gitarren, die Musikerinnen alle zwischen 65 

und 90 Jahre alt, unterhielten mit bekannten 

Melodien und großer Spielfreude. Besonders 

wohlklingend waren die vielen Tremoli der 

Mandolinen. Leider wurde der Hörgenuss in den 

oberen Reihen durch den gleichzeitig 

stattfindenden Kaffeeausschank et-was getrübt. 

Fast übergangslos erfolgte die Fortsetzung des Pro-

gramms. Junge Nachwuchspaare des Tanzclubs 

TTC Savoy Norderstedt tanzten nach  einer vom 

Zupforchester gespielten Rumba. Daran anschlie-

ßend zeigten die drei jungen Paare in unterschied-

lichen Formationen ihr großes Können mit einer 

Samba, einem Cha-Cha-Cha, einem Paso  doble 

und einem Jive. Zwischen den einzelnen Tänzen 

erklärte der Vorsitzende des Tanzsportvereins, 

Lars-Anders Ullfors, die Historie der Tänze aus-

führlich. Zum Abschluss tanzte ein Paar die selbst 

erarbeitete Choreographie eines Wiener Walzers. 

Bemerkenswert!!!! 

Nach der Pause sorgte das Tanks Theater mit 

der Aufführung des Einakters  „Adelheid blifft 

nich to Huus “,ein Vier-Personen-Stück über 

eine Frau, die, obwohl sie in Rente ist, noch 

täglich an ihrem ehemaligen Arbeitsplatz 

erscheint, weil sie nicht weiß, wie sie sonst ihre 

Zeit verbringen soll, für viel Heiterkeit.  
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Zum krönenden Abschluss sang der Shanty-Chor „MoorbekSchippers“, 18 Sänger, alle im Rentenalter; 

begleitet von drei Schifferklavieren und einer E-Gitarre, unter ihrer Kapitänin Shantys. Einige davon sind 

so bekannt, dass die Zuhörer begeistert mitsangen  oder mitklatschten. Wer kennt schließlich nicht das 

Lied „An de Eck steiht’n Jung mit‘nem Tüdelband“ oder „Einmal noch nach Bombay“!  

 

Es waren aber auch Lieder mit leiseren Tönen dabei. Kompliment an die Sänger, die durch den 

Wechsel zwischen Laut und Leise, auch innerhalb eines Songs, Gänsehautmomente bei den Zuhörern 

aufkommen ließen, besonders beim abschließenden Lied „Leise durch die Nacht“, begleitet von einer 

Mundharmonika. Ein wirklich passender Abschluss des gelungenen Nachmittags.  

Chapeau und danke an alle Künstlerinnen 

und Künstler und an alle ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer!!!!! 

Dass diese Veranstaltung sehr beliebt ist, zeigte 

sich auch daran, dass alle Eintrittskarten bereits 

nach kürzester Zeit ausverkauft waren. 

M.M.-H. 

Auch für das nächste 

Jahr ist wieder eine 

Senioren-Jahresfeier 

geplant.  
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Den Weltseniorentag am 01.10.24 wollten wir im 

NeNo Netzwerk, zusammen mit dem Seniorenbeirat 

besonders begehen: Mit gemeinsamem Singen im 

Moorbekpark bei den Grünen Stühlen und bei 

gutem Wetter! 

 

Am Vormittag des 01.10. regnete es durchgehend 

bei nur 11 Grad. Ab ca.13.30 Uhr endete der 

Regen, um 14 Uhr sollte es losgehen. Wir ent-

schieden, zuversichtlich zu bleiben und trotz des 

Wetters mit Interessierten zu rechnen. 

 

Kaum waren die beiden Faltpavillons aufgebaut und 

die Bänke aus dem Feuerwehrmuseum darin 

aufgestellt, kamen die ersten Gäste. 

 

Wir verbrachten einen schönen Nachmittag mit 19 

unerschrockenen Sangesfreudigen. 4 Sängerinnen 

kamen aus dem NeNo Mitte Chor und der Chorleiter 

Jürgen Brandenburg begleitete uns am Akkordeon.  

 

Er sorgte neben dem richtigen Ton auch für die 

Texte. Die 2 Stunden vergingen, trotz der Kälte, wie 

im Flug. Auch die leckeren selbstgebackenen 

Kuchen von Christine Schmid und heißer Tee 

trugen zur guten Stimmung bei. 

 

Das Repertoire war vielseitig und reichte von den 

„Nordseewellen“, über „Die Gedanken sind frei“, 

„Hava nagila hava“, „jung mitm tüdelband“, „Bunt 

sind schon die Wälder“ bis zum, „Irisches 

Segenslied“ zum Abschied. Wie schön, dass wir uns 

vom Wetter am Morgen nicht hatten abschrecken 

lassen. Es war wieder spürbar: Singen und 

Gemeinschaft machen glücklich. 

  

Bärbel Joppien, NeNo (Netzwerk Norderstedt),  

Gemeinsames Singen am 

Weltseniorentag 

Die "Grünen Stühle" 
im Moorbekpark beim 

Feuerwehrmuseum 

Im Moorbekpark, schräg hinter dem 

Feuerwehrmuseum, stehen 20 grüne 

Armlehnstühle, in 2 Kreisen von 10 Stühlen und 

sie laden zum Sitzen ein.    

Einmal wöchentlich gibt es hier einen Treff-

punkt im Moorbekpark, der für alle Nachbar* 

innen offen ist. Frau Büchner  vom NeNo 

betreut diesen Ort der Begegnung gastfreund-

lich, es gibt kalte und warme Getränke, Kekse 

und gelegentlich Angebote, wie gemeinsames 

Singen oder Stuhlyoga, Weihnachtspunsch 

oder Erzählrunden. 

   

Seit Bestehen besuchen bei gutem Wetter  10 

- 20 Interessierte diesen Treffpunkt. Spontan 

gesellen sich Vorübergehende dazu und kom-

men miteinander ins Gespräch. Es werden 

schöne und manchmal auch traurige Erlebnis-

se geteilt.  

   

Bei kurzen Regenschauern werden die 

Gespräche unter Regenschirmen fortgeführt.  

   

Bei Interesse kommen Sie einfach spontan 

am Dienstagnachmittag in den 

Moorbekpark und gesellen sich zu uns.  
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Einwohner*innen der Stadt Norderstedt, die mit dem Seniorenbeirat in Verbindung treten möchten, haben 
folgende Kontaktmöglichkeiten: 

Telefon: 040 - 53595 - 521  
Außerhalb der Besuchs-/Sprechzeiten können Sie Nachrichten auf unserem Anrufbeantworter hinterlassen. Wir 
rufen zurück!     E-Mail: seniorenbeirat-norderstedt@wtnet.de 
 

Besuchs- und Sprechzeiten im Rathaus-Foyer, Rathausallee 50, 22846 Norderstedt 
Dienstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
 

Sprechstunde im Familienzentrum Glashütte, Mittelstraße 45, jeden letzten Montag im Monat, 15:00 – 17:00 Uhr 
 

Unsere öffentlichen Beiratssitzungen und Veranstaltungen werden in unserem Schaufenster-TV angezeigt und auch 
auf unserer Homepage, wo Sie viele weitere und interessante Informationen vorfinden.   
 

Besuchen Sie unsere Homepage - www.seniorenbeirat-norderstedt.de - 
 

Herausgeber: Seniorenbeirat Norderstedt , Rathausallee 50, 22846 Norderstedt 
Redaktion: Franz Heuer (FH),  Joachim Braun (JB), Michael Metzler (MM) 
verantwortlich: Christine Schmid 

Nov. / Dez. 2024 

Warnung vor unverhofften Geschenken an der Haustür 

In jüngster Zeit häufen sich die Hinweise auf ein 

Pärchen, welches Seniorinnen und Senioren ein 

hochwertiges Gesundheitskissen schenken wollen. 

In den mir bekannten Fällen läuft dies so ab: 

Zunächst erfolgt ein Anruf. Mit diesem wird das 

Überbringen eines tollen Geschenks angekündigt. 

Zur Sicherheit wird ein genauer Termin abgesproch-

en und es wird auch noch nach der Adresse gefragt.  

In ähnlichen Fällen passiert es dann sehr schnell, 

dass eine Person die Seniorin oder den Senior ab-

lenkt und die andere Person unbemerkt die Woh-

nung nach Wertsachen durchsucht. 

Als dies nicht klappte, verabschiedeten sich die 

Beiden sehr schnell. 

Aus diesem Grund möchte ich ihnen nochmals 

folgende Hinweise geben: 
 

1. Geben Sie niemals persönliche Daten am 

Telefon bekannt! 

2. Bei Angeboten wie oben beschrieben, mach-

en Sie nicht voreilig einen Termin ab. Fragen 

Sie zunächst nach einer Rückrufnummer, 

nach dem Namen und der Firma des Anru-

fers. Diese Informationen können Sie ggf. im 

Internet überprüfen. Bevor Sie ggf. zurück-

rufen, sprechen Sie mit anderen darüber und 

informieren die Polizei. 

3. Lassen Sie keine Unbekannten in ihre 

Wohnung / ihr Haus! 

Glücklicherweise kam es in diesen Fällen zu 

keinem Schaden.  

Michael Metzler, Sicherheitsberater für Senioren 

Zum vereinbarten Termin klingelt dann ein jüngeres 

Pärchen. Beide sprechen gut deutsch. Es wird dann 

erklärt, man habe ein gutes Gesundheitskissen 

gewonnen. Um aber auch die richtige Kissengröße 

bekommen zu können, müsste man noch vermes-

sen werden. Dies ist offenbar auch die Begründung, 

warum das Kissen nicht an der Haustür übergeben 

werden kann. Das Pärchen hat es vermutlich darauf 

abgesehen, in die Wohnung kommen zu können. 

Die aufmerksamen Seniorinnen und Senioren 

ließen das Pärchen nicht ins Haus bzw. in die 

Wohnung . 


